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1 Sicherheitshinweis 
 
Die Tachometer der T501 Serie dürfen nur durch geschultes Personal 
angeschlossen werden. 
 
Sobald ein angeschlossener Stromkreis gefährliches Potential (elektrische 
Spannung) haben kann, können auch andere Komponenten des Tachometers 
gefährliche Spannungen aufweisen. (Die Tachometer der Serie T501 generieren 
selber keine gefährlichen Spannungen.)  
 
Folgende Punkte müssen eingehalten werden: 

 

 
• Das Öffnen des Tachometers ist nur für Reparaturzwecke durch geschultes Personal des Herstellers 

erlaubt. 
 
• Die Instrumente entsprechen der Schutzklasse I. Deshalb ist es vorgeschrieben, die PE-Klemme zu 

erden. 
 
• Die Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung müssen streng befolgt werden. 
 
• Nichtbefolgung dieser Anweisungen kann Schäden an Personen, Gerät und Anlage zur Folge haben. 

Weiter verfällt jeglicher Garantieanspruch! 
 
• Anlagenteile, deren korrektes Funktionieren nach einer elektrischen Überspannung, nach klimatischen 

oder mechanischen Störungen nicht mehr gewährleistet ist, müssen umgehend abgeschaltet und zur 
Reparatur an den Hersteller übergeben werden.  
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2 Produktmerkmale 
 
Die Tachometer der Serie T501 messen und überwachen Frequenzsignale im Bereich von 0,025Hz bis 
50‘000Hz. 
 
Für die Überwachung stehen zur Verfügung: 
• 2 Frequenzeingänge (Drehzahlsensoren) 
• 2 Analogausgänge 
• 2 Binäreingänge 
• 4 Relais 
• 2 Open Collector-Ausgänge 
• 4 Parametersätze mit 6 Systemlimiten mit jeweils 4 Limiten 
• Sensorüberwachung 
• Systemüberwachung 
 
 
Der Tachometer wird mit dem Computer (PC) über eine Bedienersoftware konfiguriert. 
 
Es stehen zwei Tachometertypen zur Verfügung: 
 

• T501.50: Art. Nr. 384Z-05600 (AC Variante) 
• T501.10: Art. Nr. 384Z-05601 (DC Variante) 
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3 Spezifikationen 
Umgebungsbedingungen: Umgebungstemperatur + 20 °C 

3.1 Generell 
Messintervall 2ms / 5ms / 10ms / 20ms / 50ms / 100ms / 200ms / 500ms / 1s / 2s / 5s 

(Frequenzmessungen können unter Umständen mehrere Messintervalle 
benötigen) 

Speisespannung AC Variante 90…264 VAC (47...63 Hz) / 120 … 370VDC 
DC Variante 18…36 VDC 

Isolationsspannung AC Variante 3000 VAC (vom AC/DC Netzteil) 
DC Variante 1500 VDC (vom DC/DC Wandler) 

Isolation 
 

Galvanische Trennung zwischen: 
• Stromversorgung 
• Sensoreingänge inkl. Sensor-Stromversorgung 
• Binäreingang 1 
• Binäreingang 2 
• Analogausgang 1 
• Analogausgang 2 
• Relaisausgänge 
• Open Collector-Ausgang 1 
• Open Collector-Ausgang 2 
• Ethernet-Schnittstelle 

Leistungsaufnahme 
 

 P min. (W) P max. (W) 

DC Var. 
18 VDC 3.3 6.6 
24 VDC 3.4 6.7 
36 VDC 3.5 6.8 

AC Var. 
110 VAC 5.0 11.0 
230 VAC 8.0 14.0 

Maximale Spannungs- 
Ausfallüberbrückung 
 
mit P max. 

DC Var. 
18 VDC 

> 20ms 24 VDC 
36 VDC 

AC Var. 
110 VAC 

> 20ms 
230 VAC 

Betriebstemperatur AC Variante -25°C…+50°C 
DC Variante -40°C…+70°C 

Lagerungstemperatur AC Variante 
-40°C…+85°C 

DC Variante 
Gewicht AC Variante 430g 

DC Variante 390g 
Schutz nach DIN 
EN 60529 

IP 20 
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3.2 Eingänge 

3.2.1 Sensoreingänge 
Anzahl 2 Sensoreingänge 
Messbare Frequenz  
(-3dB) 

0.025 Hz … 50 KHz 

Messbereich Frei wählbar im ganzen messbaren Bereich 
Messgenauigkeit 0.002 % 
Messauflösung 
(Frequenz) 

10 ns 

Eingangs-Impedanz > 11.5 kΩ 
(0.1 Hz�80 kΩ, 1 kHz�18.5 kΩ, 10 kHz�16 kΩ, 50 kHz�11.6 kΩ) 

Eingangssignal für 
Trigger Pegel  
fix 3V (+/-15%) 

• Max. Spannung: 80VRMS (226 Vpp) 
• Besonders für Digital-Signale geeignet 
• Schmitt-Trigger Eingang (Hysterese > 1V) 
• „0“ = Low Level bis 1.25V  
• „1“ = High level ab 3V (+/- 15%) 
• Min. Pulsbreite: 5 µs 
• Keine DC-Entkopplung 

Eingangssignal für 
Trigger Pegel 
Adaptiv min. 57mVpp 
(+/- 10%) 20 mVRMS 

• Max. Spannung: 80VRMS (226Vpp) 
• DC-Entkopplung 
• Der Triggerpegel ändert sich automatisch mit dem Eingangssignal, zwischen 

+28.5mV und +2V. Der Adaptive Triggerpegel verbessert den 
Störspannungsabstand z.B. bei elektromagnetischen Sensoren. 

 
      Min. T rigger level:  57 mVpp +/-10% = 20 mV RMS +/-10%         U min. = f(Frequency) 
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Eingangssignal für 
Trigger Pegel 
Adaptiv min. 500mVpp 
(+/- 10%) 180 mVRMS 

• Max. Spannung: 80VRMS (226Vpp) 
• DC-Entkopplung 
• Der Triggerpegel ändert sich automatisch mit dem Eingangssignal, zwischen 

+250mV und +2V. Der Adaptive Triggerpegel verbessert den 
Störspannungsabstand z.B. bei elektromagnetischen Sensoren. 

 

    Min. T rigger level: 500 mVpp +/-10% = 180 mV RMS +/-10%       U min. = f(Frequency)
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Sensorspeisung • +14V +/- 0.5V, max. 35 mA / Kurzschlussfest 
• Im Falle einer Aktivierung der Strombegrenzung muss der Stromkreis geöffnet 

werden, um den Schutz zurückzusetzen. 
 
Typische Spannungskurve in Abhängigkeit des Sensorstroms. 
 

Sensor voltage = f (Sensor current)
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Eingebauter Widerstand 1000Ω auf +14V (Nur für Zwei-Draht-Sensoren) 
Abschirmung Für die Abschirmung des Sensorkabels steht ein eigener Anschluss pro Eingang 

zur Verfügung (Sh1 und Sh2). Diese Anschlüsse sind galvanisch mit dem 0V- 
Potential der Sensorspeisung (V1- / V2-) verbunden. 
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Sensorüberwachung Es gibt drei Einstellungen zur Überwachung des Sensors, die in der 
Konfigurationssoftware eingestellt werden können: 
 
• Keine Sensor-Überwachung 
• Überwachung von gespeisten Sensoren (aktiver Sensor-Typ) 

[Auch für 2-Draht- Sensoren, welche über den eingebauten Pull-up Widerstand  
gespeist werden (1 kΩ Pull-up Widerstand).] 
� Sobald der Sensor einen Strom ausserhalb Imin oder Imax aufnimmt, wird der 
Sensor als defekt betrachtet. 
Imin = 0.5…35 mA 
Imax = 0.5…35 mA 

• Überwachung von nicht gespeisten Sensoren (passiver Sensor-Typ) 
[Für 2-Draht- Sensoren wie elektromagnetische Sensoren.] 
� Sobald der Stromkreis unterbrochen ist, wird der Sensor als defekt 
betrachtet. 
Bei dieser Überwachung wird die Sensor-Impedanz dynamisch gemessen. 
Z < 60 kΩ = OK 
Z > 125 kΩ = NOT OK  (Stromkreis unterbrochen) 

 

3.3 Binäreingänge 
Anzahl 2 Aktive Binäreingänge und 1 Drucktaste (EXEC) die mit dem Binäreingang 1 (B1) 

logisch ODER verknüpft ist. 
Pegel Logisch 0 =       0V….+5V 

Logisch 1 =  +15V….+36V 
Isolationsspannung 1500 VRMS 
Eingangswiderstand Rmin = 8.2 kΩ 
 

3.4 Ausgänge 

3.4.1 Analogausgänge 
Anzahl 2 Analogausgänge 
Isolationsspannung 1000 VDC 
Ausgangsart Strom (einstellbar 0…20 / 4…20 mA) 
Last (Bürde) Max. 500Ω 
Leerlaufspannung Max. 15V 
Typische Fehlerkurve  
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Modus  

 

20.5
20 

12 

4 

0 

Modus  

Ausgangs -
Wert 

0...20mA  

4...20mA  

Anfangswert 
 

Endwert 
 

[mA]  
21

2 Fehlerpegel 
4 … 20mA 

Fehlerpegel 
0 … 20mA 

 

Übertragungsfunktionen Anfangswert < oder > Endwert 
 

 

Ausgangswert 

Ausgang 

Anfangswert < Endwert 

  

 

Ausgang 
Anfangswert > Endwert 

Ausgangswert  
Auflösung 14 Bit (16384 Schritte) 
Maximaler 
Linearitätsfehler 

2 LSB (Least Significant Bit) ca. 2.7uA 

Fehler vom Messwert Max. 0.15 % v.M. + 2 LSB  (-25°C � +50°C) 
Max. 0.20 % v.M. + 2 LSB  (-40°C � +70°C) 

Genauigkeitsklasse 0.1 %  in Bezug auf den Analogausgang-Endwert. 
Signal-Rausch-
Verhältnis 

42.76dB (bei 20 mA / 500 Ohm) 

Dämpfung Hardware-Zeitkonstante T = 4.1 ms  
10% � 90% = 8.6 ms (Hardware) 
Wirkliche Zeit = Hardware Zeitkonstante + Softwareeinstellung (Konfiguration) 

Temperatur-Drift Typ.: 50 ppm/K, max. 120 ppm/K   

3.4.2 Relais Ausgänge 
Anzahl 4 Relaisausgänge 
Typ Monostabiler Umschalter 
Funktionen • Reaktion auf Systemlimite 1..6, Sensor-Alarm, Statischer Fehler Sensor 1 und 

2, dynamischer Fehler, immer EIN oder AUS. 
• Mit oder ohne Halten des Zustandes (Reset über Binäreingang)  
• Arbeitsstrom oder Ruhestromkontakt 
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Relais Max. 
Schaltleistung 

 
 

Reaktionszeit Effektives Messintervall + max. 6ms (vom Relais) 
Kontakt Widerstand 50 mΩ max. (Initial-Kontakt) 
Kontaktisolation 1500 VAC (zwischen Spule und Kontakt) 

1000 VAC (zwischen dem offenen Kontakt) 

3.4.3 Open Collector-Ausgänge 
Anzahl 2 Open Collector-Ausgänge 
Typ Optokoppler (passiv) 
Externer Widerstand IC nominal = 15 mA (RPull-up = U / I) Beispiel: U = 24 V � R = 1.6 kΩ 

IC max. = 30 mA 
Reaktionszeit • Als Frequenzausgang: <30us 

• Effektives Messintervall + max 30us (vom Open Collector) 
Lastspannung  U = 5VDC – 36VDC 
Isolationsspannung 1500 VAC 
Funktionen • Reaktion auf Systemlimite 1..6, Sensor Alarm, Statischer Fehler Sensor 1 und 

2, dynamischer Fehler, immer EIN oder AUS, Frequenz Sensor 1 oder 2, 
Frequenz x 2, Frequenz x 4. 

• Mit oder ohne Halten des Zustandes (Reset über Binäreingang)  
• Arbeitsstrom oder Ruhestromkontakt 

Invertierung Werden am Open Collector-Ausgang Frequenzen ausgegeben, sind diese in 
Phase mit dem Eingangssignal. 

3.5 Datenkommunikation 

3.5.1 Ethernet 
Anzahl 1 Ethernetschnittstelle 
Physical Layer Ethernet 10Base-T, IEEE 802.3i 
Maximale Kabellänge 100m 
Übertragungsrate 10 MBit/s  
Anschluss Frontseitig, 8P8C (RJ45) 
Verwendung Konfiguration und Auslesen der Messwerte 
Protokoll Rechner-Rechner-Verbindung (Peer to Peer) 
Verbindungskabel Ein gekreuztes Patch-Kabel verwenden 
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3.6 Umwelt 

3.6.1 Klimatische Verhältnisse 
Norm KUE laut DIN 40 040 
Betriebstemperatur Siehe Kapitel 3.1 Generell 
Lagerungstemperatur Siehe Kapitel 3.1 Generell 
Relative Feuchte • 75% über das Jahr, bis zu 90% für maximal 30 Tage 

• Kondensation vermeiden 

3.6.2 Elektromagnetische Verträglichkeit 
Elektrostatische 
Entladung 

EN 61000-4-2 Kontakt 6 kV, Luft 8 kV 

Elektromagnetische 
Felder 

EN 61000-4-3 
30 V/m, nicht moduliert und AM 80 % bei 1000 Hz 
Sinuswelle 

Schnell geleitet  EN 61000-4-4  2kVm, Wiederholung 5 kHz Dauer 15 ms, Zeitraum 300 ms 
Langsam geleitet EN 61000-4-5 Linie / Linie +/- 1 kV, Erdlinie +/- 2 kV, 1 pro Minute 
Geleitete Hochfrequenz 

EN 61000-4-6 
3 V eff (130 dBuV) 10 kHz – 80 MHz, 
AM 80 % 1000 Hz Sinuswelle, Stromkabel 

Stromfrequenz 
Magnetfeld 

EN 61000-4-8 50 Hz, 100 A/m 2 Minuten 

Unterbrüche  EN 61000-4-11 Ein- und Unterbrüche 
 

3.6.3 Weitere Standards 

 
Communauté Européenne 

  
 
Pattern Approval: CH.C.28.001.A  - Nr. 45175 
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4 Funktionsprinzip 

4.1 Generell 
Die Tachometer der T501 Serie sind Mikroprozessor - gesteuert. Sie arbeiten nach dem Prinzip der 
„Periodenmessung“. Dabei wird die Dauer der Eingangsperioden während des Messintervalls gemessen. Vom 
Mittelwert der Eingangsperioden wird der Kehrwert ermittelt, dieser entspricht der Frequenz, welcher 
wiederum proportional zur Drehzahl ist. Das Verhältnis zwischen Frequenz und Drehzahl wird durch den 
Maschinenfaktor festgelegt. 
 
In Abhängigkeit verschiedener Eingänge, können die logischen Zustände von Systemlimiten geändert werden. 
Die Eingänge der Systemlimiten können logisch miteinander verknüpft werden (UND oder ODER). Als 
Eingänge für die Systemlimiten können beide Drehzahleingänge, eine mathematische Berechnung aus den 
Drehzahleingängen und die beiden Binäreingänge verwendet werden. Für beide Drehzahleingänge und die 
Berechnung kann jeweils eine Hysterese eingestellt werden. Die sechs Systemlimiten können in vier, über die 
Binäreingänge umschaltbaren Parametersätzen unterschiedlich definiert werden. Den vier Relais und zwei 
Open Collector Ausgängen stehen diese logischen Zustände der Systemlimiten zur Verfügung, und sie 
können auf diese reagieren. Die beiden Open Collector-Ausgänge können zusätzlich noch die Frequenz, 
Frequenz x2 und x4 ausgeben. Die Zustände der Relais und Open Collector-Ausgänge können gehalten 
werden. Diese gehaltenen Zustände können mit den binären Eingängen zurückgesetzt werden. 
 
Das System überwacht sich permanent. Zudem können auch die Sensoren überwacht werden. Sensorfehler 
können je nach Konfiguration Einfluss auf die Systemlimiten nehmen. Systemfehler haben Einfluss auf die 
Relais, die Open Collector-Ausgänge und die Analogausgänge. Dieser Alarmzustand wird mit der Leuchtdiode 
(LED) angezeigt. Sie erlischt bei einem Systemfehler. 
 
Die Frequenzausgänge (Open Collector-Ausgänge) werden vom Maschinenfaktor nicht beeinflusst und 
entsprechen der gemessenen Frequenz am Signaleingang. (Bei Frequenz x2 oder x4 sollten die zwei 
Eingangssignale idealerweise eine Phasenverschiebung von 90° aufweisen, Minimum 10°). 
 
Die Eingabe aller Parameter erfolgt mit einer PC-Software über die Ethernetschnittstelle. Über diese 
Schnittstelle können auch etliche Werte wie Messgrösse und Zustände abgefragt werden. 
 
Die Parameter werden „nicht flüchtig“ in einem EEPROM gespeichert. 
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4.2 Maschinenfaktor 
Der Maschinenfaktor legt das Verhältnis zwischen der am Sensoreingang gemessenen Frequenz und der 
dazugehörenden Drehzahl fest. 
 
 
 
 
 
Es gibt zwei Wege, um diesen Wert zu erhalten: 
 

4.2.1 Messen 
Wenn die Frequenz (f) am Sensoreingang und ihre dazugehörende Drehzahl (n) bekannt ist, so gilt folgende 
Formel:  
 
 
 
 
 
 

4.2.2 Berechnen 
Die Beziehung zwischen der Signalfrequenz (f) eines Geschwindigkeitssensors und der Drehzahl (n) eines 
Polrades lautet wie folgt: 
 
 
 
 
Daraus ergibt sich die Berechnungsformel für den Maschinenfaktor: 
 
 
 
 
 
 
Hat es zwischen Polrad und der Welle, deren Drehzahl angezeigt werden soll, ein Getriebe, so muss dieses 
zusätzlich berücksichtigt werden: 
 
 
 
 
 
Wobei für die Getriebeübersetzung gilt: 
 
 
 
 
 
 

4.2.3 Darstellen anderer physikalischen Grössen 
Grundsätzlich können alle physikalischen Grössen dargestellt werden, solange sie sich zur gemessenen 
Frequenz proportional verhalten. Dabei können die obigen Formeln verwendet werden, wobei anstelle der 
Drehzahl die gewünschte Grösse eingesetzt werden muss. 
 

n

f
M =

M = Maschinenfaktor 
f = Signalfrequenz (in Hz) bei der Maschinendrehzahl n 
n = Maschinendrehzahl (in U/min) 

n

f
M =

M = Maschinenfaktor 
f = Signalfrequenz bei bekannter Maschinendrehzahl 
n = Maschinendrehzahl bei gemessener Signalfrequenz  

f = Signalfrequenz in Hz  
n = Drehzahl des Polrades in U/min (rpm) 
p = Anzahl der Zähne am Polrad 60

pn
f

×=

60

ip
M

×=
M = Maschinenfaktor 
p = Anzahl der Zähne am Polrad 
i = Getriebeübersetzung 

1

2

2

1

p

p

n

n
i ==

i = Getriebeübersetzung 
n1 = Drehzahl des Polrades Primärseite (Messstelle, Sensorposition) 
n2 = Drehzahl des Polrades Sekundärseite (darzustellende Geschwindigkeit) 
p1 = Anzahl der Zähne am Polrad Primärseite (Messstelle) 
p2 = Anzahl der Zähne am Polrad Sekundärseite 

60

p
M =

M = Maschinenfaktor 
p = Anzahl der Zähne am Polrad 
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5 Installation 
Die Tachometer der Serie T501 dürfen nur durch geschultes Fachpersonal installiert werden. Ein 
unbeschädigtes Gerät, eine ordnungsmässige Konfiguration und Installation sind zwingende Voraussetzungen 
dafür. Bitte beachten Sie unsere Sicherheitsbestimmungen im Kapitel 1 Sicherheitshinweis. 
 
Das Tachometer der Serie T501 sollte durch einen Schalter oder eine andere Einrichtung notfalls von der 
Spannungsversorgung getrennt werden können. 
 
Die Instrumente entsprechen der Schutzklasse I. Deshalb ist es vorgeschrieben, die PE-Klemme zu erden. 
 
Vor dem Einschalten der Anlage ist zu überprüfen, ob die Spannungsversorgung im vorgeschriebenen 
Bereich liegt. 
 
Die Abschirmungen der Sensorkabel müssen an den Klemmen „Sh1“ resp. „Sh2“ angeschlossen werden. Nur 
dadurch kann die Einstreuung von Störungen minimiert werden. Diese Klemme ist intern jedoch nicht mit der 
Klemme PE verbunden, sondern nur mit dem negativen Pol der Stromzufuhr. 
 
 
Achtung:  Wenn das Passwort geändert worden ist, gibt es keine Möglichkeit es auf die Werkseinstellung 
zurückzusetzen. Wenn das Passwort vergessen wurde, muss das Gerät eingeschickt werden. Das Passwort 
wird dann durch die Jaquet-Service-Mitarbeiter zurückgesetzt. 
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6 Anschlussbelegung 

6.1 Frontansicht 

6.1.1 Frontansicht T501 
 
 

 
 
 
Die Ethernetschnittstelle, die Kontroll- LED (OK) sowie der Ausführungstaster (EXEC) des T501 befinden sich 
auf der Frontseite. Für die Kommunikation (siehe Kapitel 7 Konfiguration mit der PC-Software) über die 
Schnittstelle ist ein gekreuztes Ethernetkabel zu verwenden. 
 
 

Anschlussklemme B 

Anschlussklemme A 
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6.1.2 Anschlussbild der Klemme A 
 

 
 
 
 

 

Sh2 
 

V2 
- 

I2 
- 

I2 
+ 

Sh1 
 

V1 
- 

S1 
 

V1 
+ 

I1 
- 

I1 
+ 

B2 
- 

B2 
+ 

B1 
- 

B1 
+ 

PE 
 

P 
+ 

N 
- 

S2 
 

V2 
+ 

+ 
- 

Binäreingänge  
 

Stromausgänge  

Speisung 

+ 
- 

+ - + - 
I1 I2 

B2 B1 

Sensoreingang 1  
 

Sensoreingang 2  

Für Anschlussempfehlung siehe 
weiter unten 

 

 
 

Speisung  
 

N (-) : Neutral (GND) 
P (+) : Versorgungsspannung 
PE : Erde 

 

Binäreingänge  
 

B1+ : positiver Pol B1 
B1- : negativer Pol B1 
B2+ : positiver Pol B2 
B2- : negativer Pol B2 

 
Sensoranschlüsse S1 / S2  
 

S1 : Sensoreingang S1 
Sh1  : Schirm Sensorkabel S1 
V1+ : Sensor Speisung S1 
V1- : Masse S1 
S2 : Sensoreingang S2 
Sh2  : Schirm Sensorkabel S2 
V2+ : Sensor Speisung S2 
V2- : Masse S2 

 

Analogausgänge  
 

I1+ : positiver Pol für Stromausgang 1  
I1- : negativer Pol für Stromausgang 1 
I2+ : positiver Pol für Stromausgang 2 
I2- : negativer Pol für Stromausgang 2 
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2 Draht – Sensoren 
(DSF..., NAMUR) 
 

Sensoren mit NPN- Ausgang (Open Collector) 
(DSF..., DSD...) 
 

Elektromagnetische 2-leiter Sensoren 
(DSE..., Green Line E...)  

Sensoren mit Verstärker und festem Triggerpegel bei 1,25/3,0 Volt (DC) 
 (DSF..., DSD..., DSS..., DSL..., Greenline F..., D ..., Y... ) 
 

oder

Sensortypen  

oder

Konfigurationsvorschlag der Softwareparameter  

Anschlussvorschlag  

Klemmenleiste für 
Sensoreingang 1

Sh2 
 

V2 
- 

V1 
+ 

S2 
 

V2 
+ 

Sh2 
 

I2 
+ 

Sh1 
 

V1 
- 

S1 
 

V1 
+ 

+V
 

S
 -

+ -

+ -

MDR 

+V
 

S
 -

Klemmenleiste für 
Sensoreingang 2
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6.1.3 Anschlussbild der Klemme B 
 

 
 
 

 

Oc2 
+ 

 R4 
com  

R4 
no 

R4 
nc 

Oc1 
- 

Oc1 
+ 

Oc2 
- 

R3 
no 

R3 
nc 

R2 
nc 

R3 
com  

R2 
com  

R2 
no 

R1 
nc 

R1 
com  

R1 
no 

  

Relaisausgänge  
 

- Open Collector 1

nc

no

com

+ 

Open Collector 2

= 

 
 
 

Open Collector -Ausgänge Oc1 / Oc2  
 

Oc1+ : positiver Pol Open Collector 1 (Emitter) 
Oc1- : negativer Pol Open Collector 1 (Kollektor) 
Oc2+ : positiver Pol Open Collector 2 (Emitter) 
Oc2- : negativer Pol Open Collector 2 (Kollektor) 

 

Relaisausgänge R1 -R4 
 

NC : Öffner 
NO : Schliesser 
Com : gemeinsamer Kontakt  
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7 Konfiguration mit der PC-Software 

7.1 Software- Konzept 
Wenn das T501 konfiguriert oder die aktuellen Messdaten abgerufen werden sollen, muss dies über die 
Ethernetverbindung abgewickelt werden. 
 
Alle Einstellungen werden von einem Computer (PC) über ein gekreuztes Ethernetkabel (siehe Kapitel 10 
Zubehör) in das T501 geschrieben. Dafür steht eine Konfigurationssoftware zur Verfügung, welche den 
Betreiber über eine benutzerfreundliche und selbsterklärende Menüsteuerung beim Konfigurieren unterstützt. 
 
Die Konfigurationssoftware befindet sich im Tachometer und muss für das Konfigurieren des Tachometers 
heruntergeladen werden. 
 
Die konfigurierten Parameter können auf ein Speichermedium gespeichert, von einem Speichermedium 
geladen und ausgedruckt werden. 
 
Für den Betrieb der Software ist zwingend Java Runtime Environment (JRE) 1.5 oder höher notwendig, 
welche online www.java.com oder auf der mitgelieferten CD-Rom zur Verfügung steht. 

7.2 PC Einstellungen 
 
Beim PC müssen Sie zuerst die Netzwerkkarte richtig einstellen. 
 
Gehen Sie dazu auf den Desktop und klicken mit der rechten 
Maustaste auf das <Netzwerkumgebung> Symbol und wählen Sie 
<Eigenschaften> aus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die 
Netzwerkkarte mit der Sie eine Verbindung zum T501 aufbauen 
wollen, wählen Sie <Eigenschaften>. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wählen Sie Internetprotokoll (TCP/IP) aus, und wählen Sie die 
Option <IP-Adresse automatisch beziehen> 
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7.3 Konfigurationssoftware installieren 
 
Es gibt zwei Möglichkeiten, die Konfigurationssoftware zu installieren, da sie auf dem Tachometer und auf der 
Begleit-CD verfügbar ist. Hierbei ist folgendes zu beachten. Die Version der Konfigurationssoftware 
(3.110902) auf dem Gerät ist für JRE 1.5 oder 1.6. lauffähig, JRE 1.7 wird von dieser Version nicht unterstützt. 
Die Konfigurationssoftware (Version 4.130422 oder höher) auf der CD ist für JRE 1.7 und höher ausgelegt. 

7.3.1 Verwendung der Software auf der Begleit-CD 
 
Die aktuelle Java-Datei (z.B. 4.130422.jar) befindet sich im Verzeichnis T500. 
Wählen Sie nun die Datei an und öffnen Sie diese. Die Konfigurationssoftware stellt nun eine Verbindung zum 
Tachometer her und lädt die aktuellen Parameter runter. 

7.3.2 Verwendung der Software auf dem Tachometer 
 
Verbinden Sie ihren PC mit dem Tachometer. Verwenden Sie dafür 
ein gekreuztes Patchkabel. Wenn der PC mit dem Tachometer 
verbunden ist, öffnen Sie Ihren Internet Browser (z.B. Explorer, 
Firefox etc.). Geben Sie in der Eingabezeile die Adresse 
192.168.1.127/software ein. 
 
Eine HTML-Seite wird geladen mit dem Link <Download control 
program> 
 
Klicken Sie auf den Link. Je nach Konfiguration Ihres Browsers 
werden Sie gefragt ob das Programm <Öffnen> (Direkt ausführen) 
oder <Speichern> (Speichern unter) möchten. 
 
 

 

 
 

 

7.3.3 Direkt ausführen 
 
Wählen Sie <Öffnen>, und die Konfigurationssoftware wird vom 
Tachometer heruntergeladen, dies kann ein paar Sekunden in 
Anspruch nehmen. Wenn die Konfigurationssoftware vollständig 
heruntergeladen worden ist, öffnet sie sich automatisch. 
 
Die Konfigurationssoftware stellt nun eine Verbindung zum 
Tachometer her und lädt die aktuellen Parameter herunter. 
 

 

 

7.3.4 Speicherung unter 
 
Wählen Sie <Speichern> um die Datei an einen von Ihnen 
gewünschten Dateipfad zu speichern. Das Speichern kann ein paar 
Sekunden in Anspruch nehmen. 
 
Wählen Sie nun die Datei in Ihrem Dateipfad an und öffnen Sie 
diese. Die Konfigurationssoftware stellt nun eine Verbindung zum 
Tachometer her und lädt die aktuellen Parameter runter. 
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7.4 Konfigurationssoftware 

7.4.1 Konfigurationsbenutzer und Prozessbenutzer 
Wenn das Programm gestartet wurde, dann erscheint die Anmeldeoberfläche, auf der man sich auf drei 
verschiedenen Ebenen einloggen kann: Konfigurationsbenutzer, Prozessbenutzer und Gast. 
 
Als Gast hat man nur die Rechte um die aktuellen Messdaten einzusehen. Der Gast kann keine Einstellungen 
vornehmen. Er kann auch nicht die Einstellungen der Parameter einsehen, er kann nur den aktuellen 
Parametersatz ausdrucken. 
 
Als Prozessbenutzer kann man dieselben Funktionen ausführen, die ein Gast auch kann. Zusätzlich kann der 
Prozessbenutzer aber auch die Prozessparameter einsehen und einstellen. Wird eine Datei geladen, werden 
nur die Prozessparameter übernommen nicht aber die Konfigurationsparameter! 
 
Der Konfigurationsbenutzer hat Zugriff auf alle Parameter, Prozess- sowie Konfigurationsparameter. Er kann 
alle Parameter einsehen und auch einstellen. 
 
Die Parameter des Tachometers sind in zwei Klassen aufgeteilt: Konfigurationsparameter und 
Prozessparameter. Der Prozessbenutzer hat nur Zugriff auf die Prozessparameter. Der 
Konfigurationsbenutzer hat Zugriff auf die Konfigurationsparameter und die Prozessparameter. 
 
Die Werte der Werkseinstellungen sind nachfolgend fett  hervorgehoben worden. 

7.4.2 Anmeldung 
Hier kann man sich wie oben erwähnt auf drei verschiedenen 
Ebenen anmelden. Die Standardpasswörter für den Konfig- und 
Prozessbenutzer sind folgende: 
 

Konfigbenutzer User Passwort 1981 
Prozessbenutzer Passwort 1977 
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7.4.3 Hauptoberfläche und Systemlimiten Matrix 
 
Nachdem Sie sich erfolgreich eingeloggt haben, erscheint die 
Hauptübersicht. Hier werden die verschiedenen Ein- und Ausgänge 
und die verschiedenen Statusse dargestellt. 
 
Auf der linken Seite sind die verschieden Eingänge für eine 
Systemlimite aufgelistet. In der Mitte befinden sich die verschiedenen 
Zustände der Systemlimiten und Alarm-Meldungen. Rechts sind alle 
Ausgänge dargestellt mit ihren Strompegeln und Zuständen. 
 
In der Mitte - bei den Zuständen - befindet sich ein Button. Durch ihn 
gelangen Sie auf eine neue Übersicht – der Systemlimiten Matrix. 
Hier werden in einer Übersicht die logischen Zustände der 
Systemlimiten, Binäreingänge etc. angezeigt. 
 
 

 

 
 

 

 
 

7.4.4 Ein- und Ausloggen 
 
Wenn Sie sich als Benutzer ausloggen, oder sich auf einer anderen 
Benutzerstufe einloggen möchten, gehen Sie zu <Datei>, 
<Abmelden>. Danach können Sie sich wieder von neuem Einloggen. 
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7.5 Konfigurationsdatei… 

7.5.1 … neu erstellen 
 
Wenn Sie eine neue Konfigurationsdatei erstellen wollen, gehen Sie 
zu <Datei>, <Neu>. Bestätigen Sie die Dialogbox mit OK, danach 
werden alle Parameterwerte zurückgesetzt. 
 
Achtung : Wenn Sie Ihre Parameterwerte nicht gespeichert haben, 
gehen die Daten verloren. 
 

 

 
 

7.5.2 … auf Werkseinstellung zurücksetzen 
 
Wenn Sie die Parameterwerte zurück auf die Werkseinstellung 
setzen wollen, gehen Sie zu <Einstellungen>, <Zurück auf 
Werkseinstellung>. Bestätigen Sie die Dialogbox mit OK, danach 
werden alle Parameterwerte auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt. 
 
Achtung : Wenn Sie Ihre Parameterwerte nicht gespeichert haben, 
gehen die Daten verloren. 
 

 

 
 

7.5.3 … laden 
 
Wenn Sie eine bestehende Datei laden möchten, gehen Sie zu 
<Datei>, <Öffnen>. Wählen Sie in der Dialogbox die Datei aus, die 
Sie öffnen möchten.  
 
Achtung : Wenn Sie Ihre Parameterwerte zuvor nicht gespeichert 
haben, gehen die aktuellen Daten verloren. 
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7.5.4 … speichern 
 
Um die aktuellen Parameterwerte zu speichern, gehen Sie zu 
<Datei>, <Speichern unter …>. Wählen Sie in der Dialogbox den 
Pfad und Dateinamen für Ihre Konfigurationsdatei aus. Beachten Sie, 
dass die Datei die richtige Endung hat (z.B. *.T501). 
 

 

 
 

7.5.5 … ausdrucken 
 
Um die aktuellen Parameterwerte zu drucken, gehen Sie zu <Datei>, 
<Drucken>. Wählen Sie in der Dialogbox Ihren Drucker aus. Es 
werden neun Seiten ausgedruckt. 
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7.6 Kommunikation zum Tachometer 
 

 

Das Ethernet-Kabel darf nur nach Beendigung des Messdatenlesevorganges resp. Beendigung 
der Kommunikation mit dem Gerät entfernt werden. Falls das Ethernet-Kabel bei laufendem 
Messdatenlesevorgang / laufender Kommunikation aus dem T500-Gerät abgezogen wird, kann 
unter Umständen ein Rücksetzen des T500 Gerätes ausgelöst werden. 

 

7.6.1 Messdaten lesen 
 
Wenn sie die aktuellen Messwerte auslesen wollen, gehen Sie zu 
<Online>, <Start – Messdaten lesen>. So werden periodisch die 
Messwerte ausgelesen und auf der Hauptseite (Main) angezeigt. 
  

 

 
 

 
Wie schnell die Messwerte aktualisiert werden sollen, können Sie 
einstellen unter <Einstellungen>, <Aktualisierungsintervall>. Welches 
Messintervall eingestellt worden ist, sehen Sie am Punkt neben der 
Zeitangabe. 
 
 ¼ Sekunde 
 ½ Sekunde 
 1 Sekunde 
 2 ½ Sekunden 
 5 Sekunden 
 10 Sekunden 
 

 

 
 

 
Um die Aktualisierung der Messdaten zu stoppen, gehen Sie zu 
<Online>, <Stop – Messdaten lesen>.  
 

 

 
 

7.6.2 Konfiguration vom Tachometer lesen 
 
Wenn Sie die Konfigurationssoftware starten, wird automatisch die 
aktuelle Konfiguration hochgeladen. Wenn Sie die Konfiguration 
erneut hochladen wollen, dann gehen Sie zu <Online>, <Parameter 
lesen>. Bestätigen Sie die Dialogbox mit OK, dann werden die Daten 
gelesen. 
 
Achtung : Die aktuellen Daten in der Software werden 
überschrieben.   
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7.6.3 Konfiguration auf den Tachometer schreiben 
 
Wenn Sie den Tachometer fertig konfiguriert haben, können Sie die 
Parameterwerte zum Tachometer senden. Gehen Sie dazu auf 
<Online>, <Parameter schreiben>. Die Parameterwerte werden jetzt 
zum Tachometer geschickt. Dieser Vorgang dauert ca. 10 Sekunden. 
Während diesen 10 Sekunden befindet sich der Tachometer in 
einem sicheren Zustand, siehe Kapitel 8.6 Verhalten beim 
Konfigurieren. 
 
Wenn keine Verbindung aufgebaut werden kann, wird dieser 
Vorgang dreimal wiederholt und danach abgebrochen. 
 
Achtung : Die aktuellen Daten auf dem Tachometer werden 
überschrieben. 
 

 

 
 

7.6.4 Daten vergleichen 
 
Wenn Sie die Parameter aus einer Datei vergleichen möchten mit 
den Parametern auf dem Tachometer, dann öffnen Sie die Datei und 
gehen anschliessend auf <Online>, <Vergleiche Daten>. Es werden 
dann die aktuellen Daten vom Tachometer hochgeladen und mit den 
Daten in der Software verglichen. Es erscheint danach ein 
Dialogfenster, ob die Daten identisch sind oder nicht. 
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7.7 Konfigurieren 
Die Werte der Werkseinstellungen sind nachfolgend fett  hervorgehoben worden. 

7.7.1 Drehzahlsensoren konfigurieren 
 
Für die Konfiguration der Drehzahlsensoren gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Sensor>.  
 
Wie der Sensor an den Klemmen anzuschliessen ist, entnehmen Sie 
dem Kapitel 6.1.2 Anschlussbild der Klemme A. 
 
Bei der Drehzahlsensorkonfiguration stehen fünf Parameter zur 
Verfügung, um den Sensor zu konfigurieren: 
 
 Typ: gespeist  / nicht gespeist / nicht verwendet 
 Widerstand: eingeschaltet / ausgeschaltet  
 Min. Sensorstrom: 0.5 mA  … 35 mA 
 Max. Sensorstrom: 0.5 mA … 35 mA  
 Triggerpegel: fix 3V / min 57mVpp / min 500mVpp  
 

 

 
 

 
 

Sensor -Typ 
 
gespeist:  Der Sensor wird vom Tachometer mit 14V (+/- 
  0,5V) gespeist. Weiter müssen Sie die minimale 
  und maximale Stromaufnahme eingeben um den 
  Sensor zu überwachen. 
 
nicht gespeist:  Für Sensoren, die nicht vom Tachometer gespeist 
  werden. Der Sensor wird mittels Impedanz  
  Messung überwacht. Somit kann ein Kabelbruch 
  erkannt werden. 
 
nicht verwendet: Der Sensoreingang wird nicht verwendet. Gewisse 
  Funktionen wo zwei Sensoren vorausgesetzt  
  werden, stehen nicht zur Verfügung und werden 
  automatisch zurückgesetzt. 
 

 

Widerstand  
 
ausgeschaltet:  Der interne Pull Up-Widerstand ist nicht  
  zugeschaltet. 
 
eingeschaltet:  Der interne Pull Up-Widerstand ist zugeschaltet. 
 
  

 
Strom überwachung  
 
Wenn der Sensor vom Tachometer gespeist wird, müssen die 
Grenzwerte eingeben werden. Wird einer der Grenzwerte unter- bez. 
überschritten, wird ein statischer Sensorfehler ausgegeben. 
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Triggerpegel  
 
Es stehen drei verschiedene Triggerpegel zur Verfügung: ein fixer 
Triggerpegel (fix 3V) für digitale Sensoren und zwei adaptive 
Triggerpegel (57 mVpp / 500 mVpp) für analoge Sensoren. 
 

 
 

7.7.2 Binäreingänge konfigurieren 
 
Für die Konfiguration der Binäreingänge, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Binäreingang>. 
 
Für die Konfiguration der beiden Binäreingänge stehen zwei 
Parameter zur Verfügung:  
 
 Logische Pegel: Aktiv High  / aktiv Low 
 Binäreingang für: Eingang für Systemlimite  / Auswahl der 
    Parametersätze (A/B/C/D) /   
    Zurücksetzen der Halte-Funktion /  
     

 
 

 
Logischer Pegel  
 
Wann soll der Binäreingang als logisch 1 gedeutet werden? 
 
Aktiv High: Eine logische 1 wird vom Tachometer interpretiert, 
 wenn am Binäreingang eine Spannung anliegt. 
 
Aktiv Low: Eine logische 1 wird vom Tachometer interpretiert, 
 wenn am Binäreingang keine Spannung anliegt. 
 
Für die Definition der Spannungspegel siehe Kapitel 3.3 
Binäreingänge. 
 

 

Binäreingang  
 
Die Binäreingänge können für verschiedene Funktionen verwendet 
werden: 
 
Eingang für Systemlimite: 
 Der Binäreingang wird verwendet für die Systemlimiten.  
 
Auswahl für Parametersatz: 
 Auswahl der Parametersätze (PS), siehe Kapitel 8.3.2 
 Parametersatz A, B, C und D 
 
Relais / OC zurücksetzen: 
 Die Halte-Funktion der Relais und Open Collector Ausgänge 
 wird zurückgesetzt. 
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7.7.3 Messintervall einstellen 
 
Für die Einstellung des Messintervalls, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Messintervall>.  
 
Dieses Zeitintervall bestimmt die Zeitdauer, in der die Drehzahlen, 
Parameter sowie Status neu berechnet und die Ausgänge neu 
geschaltet werden. 
 
 Messintervall: 2ms  / 5ms / 10ms / 20ms / 50ms /  
  100ms / 200ms / 500ms / 1s / 2s / 5s 
 

 

 
 

 
 

7.7.4 Sensoralarm 
 
Um den Sensoralarm zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Sensoralarm>. 
 
Für die Ausgabe eines Sensoralarms gibt es drei mögliche 
Ursachen. Diese können alle miteinander logisch ODER-Verknüpft 
werden. Jede einzelne Ursache kann der logischen ODER-
Verknüpfung zu- oder ausgeschaltet werden. 
 
 Statischer Fehler Sensor 1:   Ein / Aus  
 Statischer Fehler Sensor 2:   Ein / Aus  
 Dynamischer Fehler:   Ein / Aus 
 
Ein statischer Sensorfehler kann zwei Ursachen haben: Einerseits, 
wenn die Stromaufnahme die Grenzwerte unter- bez. überschreitet, 
andererseits wenn der Stromkreis zum Sensor unterbrochen worden 
ist (siehe Kapitel 7.7.1 Drehzahlsensoren konfigurieren). 
 
Der dynamische Fehler kann nur verwendet werden, wenn Sensor 1 
und 2 angeschlossen sind (siehe Kapitel 7.7.6 Dynamischer Fehler). 
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7.7.5 Maschinenfaktor 
 
Um den Maschinenfaktor zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <System>. 
 
Der Maschinenfaktor legt das Verhältnis zwischen der gemessenen 
Sensorfrequenz und der dazugehörigen Maschinendrehzahl fest. Die 
genauen Formeln finden Sie in Kapitel 4.2 Maschinenfaktor.  
 
Der Maschinenfaktor kann auch über die Impulse pro Umdrehung 
eingestellt werden. Die beiden Parameter sind fix mit dem Faktor 60 
miteinander verbunden (Impulse pro Umdrehung = Maschinenfaktor 
x 60) 
 
 Maschinenfaktor:  0.0001 … 1 … 999’999 
 Impulse pro Umdrehung: 0.0060 … 60 … 59’999'940  
 

 

 
 
 

 
  

7.7.6 Dynamischer Fehler 
 
Für die Konfiguration des dynamischen Fehlers zwischen den 
Drehzahlsensoren, gehen Sie zu <Konfiguration>, <System>. 
 

ff
SS

Differenz
21

−=  
fS1: Frequenz vom Sensor 1 
fS2: Frequenz vom Sensor 2 

 
Diese Funktion hat nur einen Einfluss auf den Sensoralarm, und wird 
nur berücksichtigt, wenn beide Sensoren angeschlossen sind.  
 
 Differenz: 0.0 … 100.0 … 999’999 
 
Ist die Differenz grösser, wird ein dynamischer Fehler ausgelöst. 
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7.7.7 Mathematische Berechnung 
 
Um den mathematischen Eingang zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Berechnung>. 
 
Der mathematische Eingang ist ein zusätzlicher Eingang für die 
Systemlimiten. Hier können verschiedene mathematische 
Operationen aus den Drehzahlwerten ausgeführt werden. 
 

S1 – S2 
Subtraktion der Drehzahlwerte 

S2 – S1 
S1 / S2 

Division der Drehzahlwerte 
S2 / S1 
100% x (S1-S2)/S2 

Prozentuale Abweichung 
100% x (S2-S1)/S1 
Varianz (S1) 

Varianz 
Varianz (S2) 

Beschleunigung (S1) Beschleunigung des 
Drehzahlmesswertes Beschleunigung (S2) 

S1 Die Drehzahlwerte stehen ohne 
Berechnung nochmals zur 
Verfügung. Kann auch für die 
Fenster-Funktion verwendet werden. S2 

 
Prozentuale Abweichung 
 

1
)12(100

n

nn −×
   n: Drehzahl 

 
Varianz 
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1
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1

1
∑

=

−
−

=
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Beschleunigung 
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v
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−
−=

∆
∆=   n: Drehzahl 

 
Wenn die Varianz für S1 oder S2 berechnet werden soll, muss die 
Messzeit auf 5ms oder grösser gesetzt werden. 
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7.7.8 Systemlimiten 
 
Um die Systemlimiten zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Systemlimiten>. 
 
Jede Systemlimite hat die gleichen fünf logischen Eingänge: Sensor 
1, Sensor 2, Berechnung, Binäreingang 1 und Binäreingang 2. Bei 
den ersten drei Eingängen kann zusätzlich noch eine Hysterese 
eingestellt werden. Jeder Eingang kann invertiert und wahlweise zur 
logischen Verknüpfung zu- oder ausgeschaltet werden. Bei der 
logischen Verknüpfung kann ausgewählt werden, ob die Eingänge 
ODER oder UND verknüpft werden. 
 
Zusätzlich kann noch der Sensoralarm mit dem Ergebnis der ersten 
Logischen Verknüpfung ODER verknüpft werden. 
 
Sensor 1: 
 Untere Limite: 0.01 … 200.0 … 999’999 
 Obere Limite: 0.01 … 300.0 … 999’999 
 
Sensor 2: 
 Untere Limite: 0.01 … 400.0 … 999’999 
 Obere Limite: 0.01 … 500.0 … 999’999 
 
Mathematisch Funktion: 
 Untere Limite: -999'999 … 50.0 … 999’999 
 Obere Limite: -999'999 … 100.0 … 999’999 
 
Invertierung: 
 Sensor 1: Überdrehzahl  / Unterdrehzahl 
 Sensor 2: Überdrehzahl  / Unterdrehzahl 
 Berechnung: Überschreitung  / Unterschreitung 
 Binäreingang 1: aktiv  / inaktiv 
 Binäreingang 2: aktiv  / inaktiv 
 
Zugehörigkeit zu logischen Verknüpfung: 
 Sensor 1: Ein  / Aus System Limit 1 
 Sensor 2: Ein  / Aus System Limit 2 
 Berechnung: Ein  / Aus System Limit 3 
 Binäreingang 1: Ein  / Aus System Limit 4 
 Binäreingang 2: Ein  / Aus System Limit 4 
 
Logische Verknüpfung: 
 Verknüpfung ODER / UND 
 

 

 
 

 

Hysterese  
 
Es kann eine Hysterese definiert werden für die ersten drei 
Eingänge. Wird die untere Limite höher gewählt als die obere Limite, 
so wird die Hysterese invertiert. Als Einheit wird der Messwert nach 
Division durch den Maschinenfaktor verwendet. 
 

 

 

 
Invertierung 
 
Jeder Eingang kann zusätzlich noch invertiert werden. 
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Logische Verknüpfung  
 
Wenn ein Eingang zur logischen Verknüpfung zugeschaltet werden 
soll, muss die Funktion aktiviert werden. 
 

 

 

 
Sensor Alarm 
 
Soll der Sensoralarm mit der ersten logischen Verknüpfung ODER 
verknüpft werden, muss die Funktion aktiviert werden. 
 

 

 

7.7.9 Relaisausgänge 
 
Um die Relaisausgänge zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Relais / Open Collector>. 
 
Einer Relais-Konfiguration stehen drei Parameter zur Verfügung, die 
Auswahl der Relaiszugehörigkeit, die Halte-Funktion und die  
Arbeits-/Ruhestrom- Funktion. 
 
Auswahlmöglichkeiten der Relaiszugehörigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Halte- Funktion:  Gehalten / nicht gehalten 
Arbeits-/Ruhestrom- Funktion: Ruhestrom  / Arbeitsstrom 
 
 
 
 
 
 

Systemlimite 1  Sensoralarm 
Systemlimite 2  Statischer Fehler S1 
Systemlimite 3  Statischer Fehler S2 
Systemlimite 4  Dynamischer Fehler 
Systemlimite 5 Immer ON 
Systemlimite 6 Immer OFF 
  

 

 
 

 

 
Auswahl der Zugehörigkeit 
 
Mit Hilfe der Auswahlbox können Sie auswählen, auf welchen 
Ausgang das Relais reagieren soll. 
 

 

 
 

 
Halte-Funktion 
 
Soll das Relais in einem geschalteten Zustand bleiben oder nicht? 
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Arbeits-/Ruhestrom- Funktion 
 
Ist das Relais im Normalbetrieb im angezogenen Zustand 
(Ruhestrom) oder im abgefallenen Zustand (Arbeitsstrom)? 
 

 

 

7.7.10 Open Collector-Ausgänge 
 
Um die Open Collector-Ausgänge zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Relais / Open Collector>. 
 
Einer Open Collector-Konfiguration stehen drei Parameter zur 
Verfügung, die Auswahl der Open Collector-Zugehörigkeit, die Halte- 
Funktion und die Arbeits-/Ruhestrom-Funktion. 
 
Auswahlmöglichkeiten der Open Collector-Zugehörigkeit 
 

Systemlimite 1 Dynamischer Fehler 
Systemlimite 2 Immer ON 
Systemlimite 3 Immer OFF 
Systemlimite 4 Frequenz S1  
Systemlimite 5 Frequenz S2  
Systemlimite 6 Frequenz x2 
Sensoralarm Frequenz x4 
Statischer Fehler S1  
Statischer Fehler S2  

 
Halte- Funktion:  Gehalten / nicht gehalten 
Arbeits-/Ruhestrom-Funktion: Ruhestrom  / Arbeitsstrom 
 

 

 
 

 

 
Auswahl der Zugehörigkeit 
 
Mit Hilfe der Auswahlbox können Sie auswählen, auf welchen 
Ausgang der Open Collector reagieren soll. 
 

 

 
 

 
Halte-Funktion 
 
Soll der Open Collector in einem geschalteten Zustand bleiben oder 
nicht? 
 

 

 

 
Arbeits-/Ruhestrom- Funktion 
 
Ist der Open Collector im Normalbetrieb im angezogenen Zustand 
(Ruhestrom) oder im abgefallenen Zustand (Arbeitsstrom)? 
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7.7.11 Analogausgang 
 
Um die Analogausgänge zu konfigurieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Analogausgänge>. 
 
Der Analogausgang-Konfiguration stehen vier Parameter zur 
Verfügung: Zugehörigkeit, Stromausgangsbereich, Start- und 
Endwerte des Stromausgangs und die Zeitkonstante 
 
Auswahlmöglichkeiten der Analogausgangszugehörigkeit 
 

Sensor 1  Analogausgang 1 
Sensor 2  Analogausgang 2 
Mathematische Funktion  
  

 
Stromausgangsbereich: 0 .. 20mA Ausgang / 4 .. 20mA Ausgang  
Startwert: -999'999 … 0.0 … +999’999 
Endwert: -999'999 … 2'000.0 … +999’999 
Zeitkonstante: 0 … 9.9   in 0.1 Sekunden-Schritten 

 

 
 

 
 

Auswahl der Zugehörigkeit  
 
Mit Hilfe der Auswahlbox können Sie auswählen, auf welchen 
Ausgangwert sich der Stromausgang einstellen soll. 
 

 

 
Stromausgangsbereich  
 
Der Bereich des Stromausgangs kann eingestellt werden für  
0 … 20mA oder 4 … 20mA. Fehlerzustand bei 0 … 20mA > 21mA, 
Fehlerzustand bei 4 … 20mA > 2mA. 
 

 

 

Start - und Endwerte des Stromausgangs  
 
Hier wird der Startwert für 0 oder 4mA und der Endwert für 20mA 
definiert. Als Einheit wird der Messwert nach Division durch den 
Maschinenfaktor verwendet. 
 
Wird der Endwert kleiner als der Startwert gewählt, so wird der 
Ausgangsstrom kleiner, wenn der Messwert steigt. 
 

 

 

Zeitkonstante  
 
Mit der Zeitkonstante wird die Zeitdauer von einem Tau eingestellt. 
Der Sollwert wird nach fünf Tau erreicht. Der Verlauf des 
Stromwertes entspricht einer e-Funktion. 
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7.7.12 Parametersatz kopieren 
 
Um einen kompletten Parametersatz zu kopieren, gehen Sie zu 
<Konfiguration>, <Parametersatz A kopieren>. 
 
Ein Parametersatz kann nur von Parametersatz A kopiert werden! 
Folgende Parameter werden kopiert: 
 
- Maschinenfaktor 1 und 2 
- Differenz 
- Die Auswahl der Berechnungs-Funktion 
- Obere und untere Limite bei den Systemlimiten 
- Invertierungen der Systemlimiten 
- Ob ein Eingang zur logischen Verknüpfung zugeschaltet ist 

oder nicht 
- Ob der Sensoralarm mit der logischen Verknüpfung ODER 

verknüpft wird 
- Auf welche Auswahl die Relais / Open Collectoren reagieren 
- Ob die Relais / Open Collectoren gehalten sind 
- Ob die Relais / Open Collectoren auf Arbeits- / Ruhestrom 

geschaltet sind 
- Auf welche Auswahl die Analogausgänge reagieren 
- Ob die Ausgänge auf 0..20mA oder 4..20mA eingestellt sind 
- Start und Endwert der Analogausgänge 
- Zeitkonstante der Analogausgänge 

 

 

 
 

 
 

7.7.13 Schaltverzögerung 
 
Um eine Schaltverzögerung zwischen zwei Parametersätzen 
einzustellen, gehen Sie zu <Konfiguration>, <Verzögerung>. 
 
Es kann eine Schaltverzögerung eingestellt werden, wenn vom 
Parametersatz B zum Parametersatz A gewechselt wird. 
 
 
Schaltverzögerungszeit: 0 … 2000 Sekunden 
 
 
Es können nur ganzzahlige Werte als Schaltverzögerung 
eingegeben werden. 
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7.8 Einstellungen 

7.8.1 Ethernet-Schnittstelle 
Um die Ethernet Einstellungen anzusehen, gehen Sie zu 
<Einstellungen>, <Schnittstelle …>. 
 
Hier können keine Einstellungen vorgenommen werden. 
 
Die Verbindung zum Tachometer ist eine <Rechner-Rechner-
Verbindung> (Peer to Peer), der Tachometer kann nicht an ein 
Netzwerk angeschossen werden! 
 
Technische Angaben unter Kapitel 3.5.1 Ethernet.  
 
 DHCP Server ON / OFF 
 TCP/IP Adresse 192.168.1.127 
 TCP/IP Maske 255.255.255.0 
 

 

 
 

 
 

7.8.2 Passwort Änderung 
 
Um das Konfigurations- oder Prozesspasswort zu ändern, gehen Sie 
zu <Einstellungen>, <Konfigpasswort ändern> oder 
<Prozesspasswort ändern>. 
 
Wenn eines der Passwörter geändert werden soll, so muss das alte 
Passwort einmal und das neue Passwort zwei Mal eingegeben 
werden. Um das Passwort zu speichern, drücken Sie auf <OK>. Das 
Passwort ist jetzt bei der Konfigurationssoftware gespeichert. Um es 
auf dem Tachometer zu ändern, müssen Sie noch die D aten zum 
Tachometer senden ! 
 
Als Konfigurationsbenutzer haben Sie auch die Möglichkeit das 
Prozessbenutzer-Passwort zu ändern. Für das alte Passwort 
müssen Sie dann das Konfigurationspasswort eingeben. 
 
 

Werkseinstellungen   
Konfig User Passwort 1981 
Prozess User Passwort 1977 

 
Achtung:  Wenn das Passwort geändert worden ist, gibt es keine 
Möglichkeit, es auf die Werkseinstellung zurückzusetzen. Wenn das 
Passwort vergessen wird, müssen Sie das Gerät an die Firma 
JAQUET AG zurücksenden, welche das Passwort zurücksetzen 
wird. 
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7.9 Info 
 
Um Informationen über den Tachometer zu erhalten oder den 
Prozessnamen einzugeben, gehen Sie zu <Info>, <Info über>. 
 
Beim Textfeld rechts von <Prozess ID> kann für jeden Tachometer 
ein eigener Prozessname definiert werden. Es dürfen aber nicht 
mehr als 16 Zeichen eingegeben werden. Als gültige Zeichen 
werden nur die alphanumerischen Zeichen und die Ziffern von 0 bis 
9 akzeptiert. Sonderzeichen werden nicht angenommen. 
 
 Typ: angeschlossener Tachometertyp. 
 
 Java Version: Java-Version, die auf dem Tachometer  
  gespeichert ist. 
 
 Firmware Version: Firmware-Version, die auf dem Tachometer 
  gespeichert ist. 
 
 Seriennummer: Seriennummer des angeschlossen  
  Tachometers 
 
 Kalibrationsdatum: Kalibrierungsdatum 
 
 TCP/IP Adresse: IP Adresse des angeschlossen Tachometers 
 
 JRE Version: Die von Ihrem PC verwendete JAVA- 
  Runtime 
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8 Betriebsverhalten 

8.1 Einschalten 
Der gegebenenfalls durch den Binäreingang gewählte Parametersatz ist von Anfang an gültig. 
 

8.1.1 Analoger Ausgang 
Nach dem Einschalten entspricht der Ausgang dem unteren Wert des festgelegten Ausgangsbereichs. Nach 
Abschluss des ersten Messintervalls übernimmt der Ausgang den entsprechenden Wert. 
 

8.1.2 Relais Ausgang 
Bis zum Ablauf des ersten Messintervalls bleiben alle Relais abgefallen, danach beziehen sie den definierten 
Zustand. 
 
Falls keine Eingangsfrequenz vorliegt, wird nach einem Zeitraum von 2 x Messintervall ein Messwert von 0Hz 
angenommen. 
 

8.1.3 Open Collector-Ausgang 
Bis zum Ablauf des ersten Messintervalls bleiben beide Open Collector Ausgänge abgefallen, danach 
beziehen sie den definierten Zustand. Bezieht sich der Open Collector Ausgänge auf eine Frequenz, so geht 
er sofort in den entsprechenden Zustand über. 
 
Falls keine Eingangsfrequenz vorliegt, wird nach einem Zeitraum von 2 x Messintervall ein Messwert von 0Hz 
angenommen. 
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8.2 Frequenzmessung 
Jede Messung der Frequenz beginnt mit der negativen Flanke des Eingangssignals. Wenn die 
Eingangsfrequenz ermittelt wird, wird die letzte gemessene negative Flanke gemessen und beendet die 
aktuelle Messung. Gleichzeitig beginnt die nächste Messung und die aktuelle Eingangsfrequenz wird ermittelt. 
 
Um eine optimale Messung zu gewährleisten, sollte immer darauf geachtet werden, dass die Periodendauer 
der Eingangsfrequenz kürzer als das Messintervall ist. 
 

 

Eingangs-
frequenz 

Eingangsperiode 

Messintervall 

Ende des Messintervall 

Zeit 

 
 
Ist die Periodendauer der Eingangsfrequenz grösser als das Messintervall, so wird die Frequenz nach dem 
Messintervall gemäss der Formel  
 

nt
f

×
=

allMessinterv

1
  n: Anzahl Messintervalle ohne Eingangssignal 

 
berechnet. Dies wird fortgesetzt bis eine zweite negative Flanke erfasst wird. 
 

 

Eingangs-
frequenz 

Eingangsperiode 

Messintervall 

Ende des Messintervall 

Zeit 

 
 
Die Berechnung und Anpassung der Ausgänge erfolgt umgehend nach dem Start des nächsten 
Messintervalls. Für Eingangsfrequenzen, die unterhalb der unteren Grenzfrequenz (0.025Hz) liegen, wird 
“Null“ ausgegeben. Für Eingangsfrequenzen, die oberhalb der oberen Grenzfrequenz (50kHz) liegen, wird 
nicht mehr garantiert, dass die Messergebnisse korrekt sind. 
 

8.2.1 Der adaptive Triggerpegel 
Der Triggerpegel wird nach jeder Triggerung für den 
nächsten Impuls neu eingestellt.  
Dadurch kann garantiert werden, dass ein 
Verlangsamen der Drehzahl um 50% von Impuls zu 
Impuls durch den Triggerpegel verfolgt werden kann. 
Gleichspannungsoffset, Überschwinger und Täler 
haben keinen Einfluss auf die Triggerung.  
 

 

 

t 

Triggerpegel 

Störbstand  

schlechtes 
Sensorsignal 

U 

Alte Triggerpegel  
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8.2.2 Signalausfall 
Von einem Signalausfall spricht man, wenn ein korrektes Signal anliegt, und nach einem abrupten Übergang 
kein Impuls mehr erkennbar ist. Die Frequenz wird dann wie folgt berechnet: 
 

nt
f

×
=

allMessinterv

1
  n: Anzahl Messintervalle ohne Eingangssignal 

 
Somit nähert sich die Drehzahl 0Hz ähnlich einer e-Funktion bis zur minimalen Messfrequenz (0.025Hz) und 
springt danach auf 0Hz. 

8.3 Funktionen 

8.3.1 Taster “Exec“ 
Der Taster “Exec“ auf der Frontseite des Tachometers ist mit dem Binär-Eingang B1 ODER verknüpft. 
 
Wenn die “Exec“ Taste verwendet werden soll, muss in der Konfigurationssoftware der Binäreingang 1 auf 
“Aktive High“ gesetzt werden (siehe Kapitel 7.7.2 Binäreingänge konfigurieren). 

8.3.2 Parametersatz A, B, C und D 
 

Konfigurationen der Binäreingänge 
Zustand 
BIN 1 

Zustand 
BIN 2 

Gewählter 
Parametersatz 

Binäreingang 1 auf <Auswahl Parametersatz A/B> 
Binäreingang 2 nicht  auf Parametersatzauswahl 

0 X A 

1 X B 

Binäreingang 1 nicht  auf Parametersatzauswahl 
Binäreingang 2 auf <Auswahl Parametersatz C/D> 

X 0 C 

X 1 D 

Binäreingang 1 auf <Auswahl Parametersatz A/B> und  
Binäreingang 1 auf <Auswahl Parametersatz C/D> 

0 0 A 

0 1 B 

1 0 C 

1 1 D 

 
Beim Wechseln von Parametersatz B auf Parametersatz A kann eine Schaltverzögerung von 0 bis 2000 
Sekunden eingestellt werden. Wie lange gewartet werden soll, bis auf Parametersatz A gewechselt wird, kann 
man in Kapitel 7.7.13 Schaltverzögerung einstellen. 

8.3.3 Limiten 
Durch die freie Eingabe der oberen und unteren Limiten ist eine beliebig grosse „Hysterese“ einstellbar. Falls 
nicht anders erforderlich, raten wir eine „Hysterese“ von 10% einzustellen. 
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8.3.4 Fenster-Funktion 
Die Fenster-Funktion, wie sie bei früheren Tachometermodellen der Firma JAQUET AG üblich waren, wird 
beim T501 mit Hilfe einer Berechnungsfunktion realisiert. 
 
Möchte man die Fenster-Funktion für einen Drehzahleingang einstellen, muss man folgende Schritte 
durchgehen (Beispiel für Sensor 1):  

1. die Berechnungsfunktion auf S1 einstellen. 

 
2. Weiter muss man bei einer Systemlimite die Limite (für beide Hysterese) einstellen. 
3. Die Sensorhysterese erhält die höheren Limiten. 
4. Der Berechnungseingang muss auf Unterschreitung gesetzt werden. 
5. Alle Eingänge zu logischen Verknüpfung müssen ausgeschaltet werden, bis auf den Sensor 1- und 

Berechnungseingang. 
6. Die beiden Eingänge müssen dann UND- Verknüpft werden. 

 
Einstellungen bei den Systemlimiten 
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8.3.5 Frequenz x2 und x4 
Voraussetzung für die Funktionen ’x2’ und ’x4’ ist, dass die beiden Eingangsfrequenzen synchron sind, eine 
Phasenverschiebung von ca. 90° haben (Minimum 10°) und ein Tastverhältnis von ca. 50%. 
 
Die Funktion x2 ist eine XOR- Verknüpfung der beiden Eingangsfrequenzen S1 und S2. Das Ausgangssignal 
x2 wird eine maximale Ausgangsfrequenz von 35kHz. 
 
Die Funktion x4 ist eine Verdoppelung der Funktion x2. Die Funktion x4 erzeugt einen Puls von 10us, wenn 
eine positive oder negative Flanke von x2 erkannt wird. Daraus ergibt sich, dass das Ausgangssignal ein 
Tastverhältnis haben wird, welches sich mit der Frequenz ändert. Das Ausgangssignal x4 wird eine maximale 
Ausgangsfrequenz von 35kHz. 
 
 

Frequenz S1 

Frequenz S2 

Frequenz x2 

Frequenz x4 

90° 

10us  
 

8.3.6 Haltefunktion bei Relais und Open Collector A usgang 
Den Relais und Open Collector Ausgängen kann eine Haltefunktion zugewiesen werden. Kommt von der 
Relais- / Open Collector Zuweisung ein Signal schaltet das Relais / der Open Collector. Fällt das Signal 
wieder zurück bleibt das Relais / der Open Collector im geschalteten Zustand. Zurückgesetzt können die 
Relais / Open Collector Ausgänge über die Binäreingänge oder die <Exec> Taste. 
 
Bei der Einstellung <Ruhestrom> wird der abgefallene Zustand des Relais / Open Collectors gehalten. 

8.3.7 Analogausgang 
Wenn eine Zeitkonstante grösser als 0 Sekunden den 
Analogausgängen zugewiesen wird und das Messintervall auf 2ms 
eingestellt ist, sind Frequenzmessungen nur noch bis 35kHz 
möglich. 
 
Möchte man jedoch gleichzeitig Frequenzen messen die höher sind 
als 35kHz und eine Zeitkonstante grösser als 0 Sekunden haben, 
muss das Messintervall auf min. 5ms gesetzt werden. 
 

 
 

 
 

 
Wenn der Sensoralarm aktiv ist, hat dies direkte Auswirkungen auf den Analogausgang. Der Analogausgang 
geht in den Fehlerzustand. 
 

Konfiguration Ausgangsstrom 

0 .. 20mA 21mA 
4 .. 20mA 2mA 
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8.3.8 Berechnung der Eingänge für die Systemlimiten  
Bei den drei Eingängen für die Systemlimiten kann man einen Oberen, bzw. einen Unteren Grenzwert 
eingeben. Diese zwei Grenzwerte bilden zusammen eine Hysterese. Wird der Obere Grenzwert bei 
überdrehzahl überschritten ändert der Status dieses Eingangs auf 1. Wird der Untere Grenzwert 
unterschritten, so ändert sich der Status wieder auf 0. Befindet sich der Aktuelle Wert zwischen den Grenzwert 
Grenzen, so wird der Status von zuvor übernommen. 
 
Findet ein Parameterwechsel statt, und der Aktuelle Wert befindet sich von Anfang an zwischen den 
Grenzwert Grenzen, so wird auch hier der Status von zuvor übernommen. 

8.4 Verhalten bei einem Fehler 

8.4.1 Sensorfehler 
Die Sensoren können auf drei Arten überwacht werden. 
 

• Bei gespeisten Sensoren wird der Strom der Sensorspeisung überwacht. Liegt er ausserhalb des 
definierten Bereichs, so wird ein statischer Fehler herausgegeben. 

• Wird der Sensor nicht gespeist, so kann er auf Unterbruch überprüft werden. Liegt ein Unterbruch vor, 
so wird wiederum ein statischer Fehler herausgegeben. 

• Sind zwei Sensoren an den T501 angeschlossen, können die beiden Sensoren dynamisch überwacht 
werden, d. h. die Sensorsignale können miteinander verglichen werden. Liegt der Wert dieses 
Vergleichs ausserhalb der konfigurierten Toleranz, so wird ein dynamischer Fehler herausgegeben. 

 
Das Verhalten des T501 bei einem statischen/dynamischen Fehler hängt von der Softwarekonfiguration ab. Ist 
die Überwachung für den Sensorfehler eingeschaltet, ändert sich im Fehlerfall der Zustand der LED auf 
dunkel und die Analogausgänge (beide) gehen in den Fehlerzustand. Die entsprechenden Aktionen für Relais 
und Open Collector Ausgänge können in der Softwarekonfiguration frei definiert werden. 

8.4.2 Systemalarm 
Der Mikroprozessor überprüft während des Betriebs folgende Funktionen auf Fehler: Speisung, 
mathematische Funktionen des Mikroprozessors, RAM, EEPROM. 
Falls ein Fehler auftritt, fallen die Relais ab, die Strom-Ausgänge gehen auf 2mA(4-20mA) bzw. auf 21mA. Die 
Open- Collector-Ausgänge werden nur hochohmig, wenn sie nicht auf einen der Frequenz-Eingänge (S1, S2) 
geschaltet sind. Danach startet sich der T501 neu.  

8.5 Spannungsunterbruch 
Wenn die Speisespannung länger als die maximal erlaubte Zeit ausfällt, so fallen die Ausgänge ab, d.h. die 
analogen Ausgänge gehen auf 0mA, die Relais fallen ab und die Open- Collector-Ausgänge werden 
hochohmig. 
Wenn die Speisespannung die minimal notwendige Spannung wieder übersteigt, beginnt der T501 mit der 
Initialisierungsroutine. 

8.6 Verhalten beim Konfigurieren 
Wenn Konfigurations- oder Prozessparameter zum Tachometer gesendet werden, wechselt das Tachometer 
in einen sicheren Zustand. Das bedeutet, dass sämtliche Ausgänge in einen definierten Zustand gehen. Für 
die einzelnen Ausgänge bedeutet dies: 

• Relais:   werden nicht mehr gespeist 
• Open Collector:  werden hochohmig 
• Analogausgang: gehen je nach Konfiguration in den Fehlerzustand. 
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9 Mechanische Konstruktion / Gehäuse 

9.1 Tachometer 
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9.2 Montage 
 
Montage für Wandbefestigung Montage für Schienenbefestigung 

(werksseitig montiert) 
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10 Zubehör 

10.1.1 Schnittstellenkabel 
Kabel für die Kommunikation zwischen Computer und Tachometer (nicht im Lieferumfang inbegriffen): 
 
• Schnittstellenkabel PC-T501, gekreuzt, 2m:   Artikel Nr. 830A-37649 
• Schnittstellenkabel PC-T501, gekreuzt, 5m:  Artikel Nr. 830A-37650 

 

11 Instandhaltung / Reparatur 
Die Tachometer der T501 Serie benötigen keine Wartung, da sie einen sehr geringen Drift aufweisen und 
weder Batterien noch andere sich abnützende Komponenten ausgewechselt werden müssen. 
 
Wenn Sie die Instrumente reinigen, beachten Sie bitte den begrenzten Schutz vor elektrischem Schlag! 
 
Soweit möglich, sollte der Tachometer während dem Reinigungsprozess von der Speisequelle und allen 
anderen möglichen Energielieferanten (zum Beispiel Relaisspannung) getrennt werden. Für die Reinigung der 
Oberfläche darf nur ein feuchter Lappen verwendet werden.  
 

12 Software-Versionen 
History und Änderungen von Konfigurationssoftware und der Firmware. 

12.1 Konfigurationssoftware 
Software Version Änderung 

1.070906 Erster Stand 

1.080428 Parameterstruktur erweitert 

2.090402 
Französische Version hinzugefügt. Die Funktion “Speichern unter” für ältere 
Versionen erweitert. 

3.110902 Schnittstellenfehler behoben. 

4.130422 Für Java Runtime Environment (JRE) 7 

12.2 Firmware 
Firmware Version Änderung 

0.50 Erster Stand 

0.88 Parameterstruktur erweitert 

0.99 Sensorsignalfilterung und CAN Schnittstelle verbessert. 

1.01 Schnittstellenfehler behoben. 

1.02 Firmware Fehler am analogen Ausgang behoben 

1.03 Welcome Webpage angepasst 
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13 Garantie 
Die Standardgarantie beinhaltet das Ersetzen oder die Reparatur von Teilen, die einen von JAQUET 
bestätigten Herstellungsdefekt aufweisen, und zwar innerhalb eines Zeitraumes von zwölf Monaten ab 
Lieferdatum.  
Anreise- und Arbeitskosten sind von der Garantie ausgeschlossen. Die Garantie beinhaltet keine durch 
unsachgemässe Nutzung oder durch falsche Benutzung verursachte Schäden.  
Beschwerden über sichtbare Defekte werden nur akzeptiert, wenn diese innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 
der Lieferung der Firma JAQUET mitgeteilt werden.  
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Anhang 
 

A: Konformitätserklärung 
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B: Mögliche Probleme 
 

Weder grüne noch gelbe LED am LAN-Stecker leuchtet 
 
Ursache:  Physikalisch (elektrisch) keine Verbindung vorhanden. 
 Lösung: Sicherstellen, dass ein gekreuztes LAN-Kabel verwendet wird. 
  
Ursache:  Das Tachometer ist nicht gespeist. 
 Lösung: Überprüfen Sie die Speisung des Tachometers. 
  
Ursache:  Netzwerkkarte des Computers ist ausgeschaltet oder deaktiviert. (Energiesparmodus) 
 Lösung: • Öffnen Sie das Fenster der Netzwerkverbindungen.  

<Start> � <Einstellungen> � <Systemsteuerung> � <Netzwerkverbindungen> 
• Markieren Sie die entsprechende Verbindung 
• Öffnen Sie das Menu <Datei> 
• Wählen Sie <Deaktivieren> 
• Öffnen Sie erneut das Menu <Datei> 
• Wählen Sie <Aktivieren> 
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Gelbe LED am LAN-Stecker leuchtet, aber keine Verbi ndung mit dem 
Browser möglich 
 
Ursache:  Mehrere Geräte sind auf der gleichen LAN-Leitung wie das Tachometer angeschlossen. 
 Lösung: Das Tachometer funktioniert nur mit einer <Punkt zu Punkt> Verbindung. Entfernen Sie alle 

anderen Geräte und stellen Sie sicher, dass kein Hub, Switch oder Router dazwischen 
geschaltet ist. 

   
Ursache:  LAN-Karte im Computer nicht richtig eingestellt.  
 Lösung: Konfigurieren Sie die Karte gemäss Kapitel 7 Konfiguration mit der PC-Software. Sollte das 

Problem nicht behoben sein, stellen Sie sicher, dass die Netzwerkkarte wie folgt konfiguriert 
ist: 

   
 Beim PC müssen Sie zuerst die Netzwerkkarte 

richtig einstellen. 
 
Gehen Sie dazu auf den Desktop und klicken mit 
der rechten Maustaste auf das 
<Netzwerkumgebung> Symbol und wählen Sie 
<Eigenschaften> aus. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Netzwerkkarte mit der 
Sie eine Verbindung zum Tachometer aufbauen 
wollen, wählen Sie <Eigenschaften>. 
 

 
 

 Wählen Sie Internetprotokoll (TCP/IP) aus, und 
wählen Sie die Optionen:  
 
� <IP-Adresse automatisch beziehen> 
 
 
� <DNS-Serveradresse automatisch beziehen> 
 
 
Anschliessend wählen Sie <Erweitert…>. 
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 Stellen Sie sicher, dass: 
 
� ausser dem gezeigten Eintrag keine weiteren 
Einträge vorhanden sind. 

 
 

 Wählen Sie die Lasche <DNS> und stellen Sie 
sicher, dass: 
 
� keine Einträge vorhanden sind. 

 
 

 Wählen Sie die Lasche <WINS> und stellen Sie 
sicher, dass: 
 
� keine Einträge vorhanden sind. 
 
 
� NetBIOS- Einstellung auf Standard gesetzt 
ist. 
 
 
Anschliessend bestätigen Sie mit <OK> 
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 Wechseln Sie zur Lasche <Alternative 
Konfiguration>. 
 
Stellen Sie sicher dass: 
 
� <Automatisch zugewiesene, private IP-
Adresse> gewählt ist. 
 
 
Bestätigen Sie die Einstellungen durch <OK> 

 
 

 Bestätigen Sie die Einstellungen durch <OK> 

 
 

 Falls Sie Änderungen vornehmen mussten, 
müssen Sie jetzt noch die LAN-Karte 
zurücksetzen: 
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 Geben Sie in diesem Fenster 
folgende Befehle ein: 
 
� c: 
 
� ipconfig /flushdns 
 
� ipconfig /release 
 
� ipconfig /renew 
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Die Antwort des Tachometers besteht aus unverständl ichen 
Hieroglyphen 
 
Ursache:  Der verwendete Browser in Wechselwirkung mit ihrem Computer interpretiert die Adresse 

falsch. 
 Lösung: Ergänzen Sie die Adresse mit einem Schrägstrich zu: http://192.168.1.127/software/ 
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Probleme beim Verwenden von Internet Explorer von M icrosoft 
 
Ursache:  Der verwendete Browser in Wechselwirkung mit ihrem Computer interpretiert die Adresse 

falsch. 
 Lösung: • Schliessen Sie den Internetexplorer 

• Starten Sie den Internet Explorer erneut 
• Warten Sie bis der Internet Explorer vollständig geladen ist und der Rechner keine 

weiteren Aktivitäten zeigt. 
• Rufen Sie den Tachometer mit der Adresse: http://192.168.1.127/software/ 
 

 Lösung: Sollte die beschriebene Lösung nicht den 
gewünschten Erfolg gebracht haben, dann gehen 
Sie ins Menu <Extras> und wählen Sie 
<Internetoptionen> 
 
Wechseln Sie zur Lasche <Sicherheit> 
 
Wählen Sie <Stufe anpassen> 

 
 

 Setzen Sie die Einstellungen zurück auf „Mittel“  
 
� Klicken Sie auf <Zurücksetzten> 
 
� Klicken Sie auf <OK>  
 
� Klicken Sie erneut auf <OK> 
 
Starten Sie nun erneut den Internet Explorer und 
gehen Sie wie in der Betriebsanleitung 
beschrieben vor. 
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Die erste Seite wird korrekt dargestellt, nach dem Anwählen des 
Download- Links geschieht aber nichts 
 
Ursache:  Die Sicherheitseinstellungen des Internet Explorer sind zu restriktiv. 
 Lösung: Setzen Sie die Sicherheitsstufe auf „Mittel“. 

 
Im Menu <Extras> wählen Sie <Internetoptionen> 
 
Wechseln Sie zur Lasche <Sicherheit> 
 
Wählen Sie <Stufe anpassen> 

 
 

 � Setzen Sie die Einstellungen auf „Mittel“  
 
� Klicken Sie auf <Zurücksetzten> 
 
� Klicken Sie auf <OK>  
 
� Klicken Sie erneut auf <OK> 
 
Starten Sie nun erneut den Internet Explorer und 
gehen Sie wie in der Betriebsanleitung 
beschrieben vor. 

 
 

 Lösung: Sollten Sie diese Einstellungen nicht verändern können oder wollen, so empfehlen wir ihnen 
einen zusätzlichen Internet Browser wie z.B. Firefox (freeware) zu verwenden. 
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Probleme beim Verwenden von Internet Browser Mozill a 
 
Ursache:  Der „Ping“ funktioniert, aber eine Fehlermeldung erscheint, dass der Proxy Server nicht 

gefunden wurde. Es ist ein Proxy-Server definiert. 
 Lösung:  Umgehen Sie den Proxy- Server. 

 
Im Menu <Extras> wählen Sie 
<Einstellungen> 
 
Wechseln Sie zur Lasche 
<Netzwerk> 
 
Wählen Sie <Einstellungen> 

 
 

 Wählen Sie <Direkte Verbindung 
zum Internet> 
 
Bestätigen Sie mit <OK> 
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Wie erkenne ich die aktuell auf dem PC installierte  Java Version? 
 
 Lösung: 
    (Win XP) 

Gehen Sie zu 
<Systemsteuerung> 
Und wählen Sie <Java> 
(die Kaffeetasse) 

 
 

 Wählen Sie <Anwendungsinfo…> 

 
 

 Weitere Informationen über die Java-Technologie 
und hervorragende Java-Anwendungen erhalten Sie 
unter http://www.java.com  
 

 
 

   
 
 
 
 


